Hinweise:
Die Fragen müssen alle beantwortet werden. Nicht mit Bleistift oder rot schreiben!
Achten Sie darauf, dass Wörter wie "also", "somit" u.ä. eine Folgerung signalisieren und zu Fehlern führen, wenn sich die Folgerung nicht aus dem vorher Gesagten ergibt. 
Vermeiden Sie unnötige Weitschweifigkeit und konzentrieren Sie sich in Ihren Antworten auf das Gefragte.

Alle Fragen können stichpunktartig beantwortet werden. Eventuell daraus resultierende sprachliche Missverständnisse gehen jedoch zu Ihren Lasten. Abkürzungen für Fachbegriffe können beliebig verwendet werden, müssen aber bei Ihrer erstmaligen Verwendung erläutert werden (z.B. „Y = Realeinkommen“), auch dann, wenn sie in der Vorlesung verwendet wurden. Allgemeinsprachliche Abkürzungen wie z.B., u.ä. etc. bedürfen keiner Erläuterung. Teilfragen müssen einzeln beantwortet werden!

Die Gesamtpunktzahl beträgt 100


Viel Erfolg


1. Geben Sie je einen Grund an warum eine Abweichung von der Stabilität des Preisniveaus in beide Richtungen unerwünscht ist.
Erreicht:        /6 Punkten


2. Was ist der Unterschied zwischen dem Harmonisierten Verbraucherpreisindex (HVPI) und der Kerninflation (keine Beschreibung der gemeinsamen Inhalte erwünscht)?
Welchen Sinn macht es für die Europäische Zentralbank (EZB), zur Bestimmung der richtigen Geldpolitik beide zu beobachten?
Erreicht:        /6 Punkten


3. Welche Art von Zielkonflikt soll damit vermieden werden, dass die EZB alleine auf das Ziel der Preisniveaustabilität verpflichtet ist und die Erreichung anderer gesamtwirtschaftlicher Ziele nur unterstützen darf, wenn die Erreichung der Preisniveaustabilität nicht gefährdet ist?
Erreicht:        /6 Punkten


4. Das außenwirtschaftliche Gleichgewicht wird häufig mit dem Außenbeitrag gemessen. Wie wird er errechnet?
Erreicht:        /4 Punkten


5. Warum wird gesetzlich ein außenwirtschaftliches Gleichgewicht gefordert, wo man doch gerade am Beispiel Deutschlands sehen kann, dass eine starke Exportwirtschaft viele Arbeitsplätze schafft?
Erreicht:        /6 Punkten


6. Neben einem hohen Warenhandelsüberschuss Deutschlands mit den USA (Handelsbilanz) besteht zwischen den Staaten zusätzlich ein Überschuss zugunsten Deutschlands bei den Primäreinkommen (Primäreinkommensbilanz). Berühren Zölle, die auf Einfuhren von deutschen Produkten in die USA erhoben werden, beide Teilbereiche der Leistungsbilanz gleichermaßen? Begründen Sie Ihr Urteil.
[bookmark: _GoBack]Erreicht:        /8 Punkten
7. Geben Sie je eine Definition für Wachstum und für Konjunktur an.
Erreicht:        /4 Punkten


8. Wieso sollen sich Basisinnovationen positiv auf das mittel- bis längerfristige Wirtschaftswachstum auswirken?
Erreicht:        /6 Punkten


9. Erklären Sie, warum Ihr ehemaliger VWL-Dozent behauptet hat, dass – außer bei stark schrumpfender Arbeitsbevölkerung – ein Wachstum unzureichend ist, das nur qualitativ, nicht aber quantitativ ist.
Erreicht:        /6 Punkten


10. Laut einem Bericht der New York Times vom 01.06.2021 gab der Chip-Erzeuger INTEL in den letzten drei Jahren mehr Geld für den Rückkauf eigener Aktien aus als für die Schaffung neuer Produktionskapazitäten. Erläutern Sie, warum diese Finanzmarktorientierung eine Wachstumsbremse für die Gesamtwirtschaft ist. (Hinweis: denken Sie dabei an Schumpeters Stagnationsthese.)
Erreicht:        /8 Punkten


11. Die Rente wird in Deutschland über Beiträge finanziert und nicht wie in Dänemark über Steuern. Womit müsste eine Einheitsrente finanziert werden anstatt der bisherigen sozialniveauorientierten Individualrente und warum?
Erreicht:        /6 Punkten


12. Erklären Sie den Begriff „Sandwichgeneration“.
Erreicht:        /4 Punkten


13. Sind Sie persönlich für oder gegen das bedingungslose Grundeinkommen? Begründen Sie Ihre Aussage?
Erreicht:        /8 Punkten


14. Sollte man Ihrer Meinung nach das steuerfreie Existenzminimum (derzeit 9.744€ p.a.) und den Hartz IV-Regelsatz (446 €/ Monat zuzüglich Wohnung und Sozialversicherung) nach einheitlichen Kriterien bestimmen? Erläutern Sie Ihre Gedanken. 
Denken Sie bei Ihrer Antwort daran, dass das Bruttoeinkommen ≠ dem zu versteuernden Einkommen ist und dass die Sozialversicherungsbeiträge weitgehend steuerfrei gestellt sind.
Erreicht:        /8 Punkten


15. Wie sollte Ihrer Meinung nach die Politik damit umgehen, dass durch den Wandel 
- der automobilen Antriebstechnik vom Verbrenner zum Elektromotor und
- die Automatisierung vieler Abläufe durch eine Kombination von Künstlicher Intelligenz und Robotik
die Gefahr einer langfristigen strukturellen Arbeitslosigkeit entsteht?
Erreicht:       /8 Punkten




16. Nachstehend finden Sie zwei Grafiken. Beantworten Sie dazu die folgende Frage:
Lässt sich aus Grafik 1 die Grafik 2 ableiten? Begründen Sie Ihre Aussage. Die unterschiedlichen Datenquellen sind für diese Fragestellung unerheblich.
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Erreicht:        /6 Punkten

image1.emf

image2.png
Lorenzkurve der verfligbaren
durchschnittlichen
Haushaltseinkommen im Jahr

2015

100

90

80

70

60

50

40

30

20

Quelle: Eurostat
Zahlen: EU-SILC

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100




